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Sntemtimg mil PrMstr Mm»
Gurgl, im Oetztal. 28. Mai . Professor Picoard hat nach seiner

Ankunft in Gurgl dem Münchener Vertreter des WTB . eine
Unterredung gewährt . Er schilderte dann seine in kleinen Notiz¬
büchern niedergelegten Fahrtaufzeichnungen die Ergebnisse sei¬
nes Fluges, soweit sie ihm wissenschaftlich besonders bemerkens¬
wert erschienen. Dabei wies Professor Piccard daraus bin , daß
ein Teil der Apparate gut funktioniert hatte , daß aber auf die
Verwendung eines anderen Teils der Apparate , wie voraus-
zuseben, verzichtet werden mutzte . Die Hauptmessung, auf die der
Forscher den größten Wert legte , nämlich die Messung der durch
die kosmischen Strahlen erzeugten Leitfähigkeit der Gase ist, wie
Professor Piccard betonte , vollkommen gelungen , jedoch nur in
sebr großen Höhen, was dadurch veranlaßt wurde , daß der Bal¬
lon äußerst schnell stieg . Er hatte in 25 Minuten bereits eine
5öhe von 15 Kilometer erreicht, also viel schneller , als ursvrüng-
ich beabsichtigt . Piccard erklärte weiter : Da einige technische

Fragen, die auf den Ballon bezug hatten , uns während des Auf¬
stiegs vollauf beschäftigt haben, haben wir die Hauptmessung erst
in 15 Kilometer Höbe aniansen können. Die größte Höhe von
16 Kilometer Höhe wurde nach den Aufzeichnungen Professor
Piccards bereits um 7 .45 Uhr erreicht. Der äußere Luftdruck
betrug um diese Zeit 76 Millimeter (also ungefähr ein Zehntel
atmosphärischen Druck) , nachdem kurz vorher 77 Millimeter ge¬
messen worden waren.

Die Temperatur in der Stratosphäre betrug außerhalb der
Gondel 55 bis 60 Grad unter Null , im Innern der Gondel
herrschte infolge der Sonnenbestrahlung eine ziemlich Hobe Tem¬
peratur , zeitweise bis zu 41 Grad über Null.

Von außerordentlicher Wichtigkeit für das Gelingen des Flu¬
ges bat sich die kluge Voraussicht des Forschers erwiesen, nicht,
wie ihm angeraten war . nur eine Sauerstofflasche, sondern den
doppelten Sauerstoffvorrat mitzunehmen . Daß wir zwei Appa¬
rate mitführten , hat uns zweifellos gerettet , denn wir hatten
bei der Landung nur noch für eine Stunde Sauerstoff.

Die Landung selbst bat sich, wie Professor Piccard zum Schluß
der Unterredung mitteilte , glatt vollzogen. Die Gondel rollte
einig« Male , kam dann aber schnell zum Stillstand . Bei der
Landung halten wir noch 350 Kilogramm Ballast an Bord , also
wesentlich mehr als wir beabsichtigt hatten . Wir hätten aber
nicht riskieren können, Ballast in größeren Mengen abzugeben,
da wir dadurch wieder in gröbere Höhen getrieben worden wä¬
ren und unter allen Umständen beabsichtigten, wegen der Ab¬
nahme des Sauerstoffvorrats so schnell als möglich zu landen.
Erst im letzten Augenblick gaben wir stärker Ballast ab. um ein
zu starkes Aufsetzen der Gondel zu vermeiden.

Abends war Professor Piccard und sein Assistent Ingenieur
Kivfer mit den mittlerweile in Gurgl eingetroffenen Vertretern
der Behörden und der Presse im engeren Kreise beisammen und
gab weitere Einzelheiten über seine Fahrt bekannt . Besonders
bemerkenswert ist noch, daß Professor Piccard nur ein einziges
Mal Signal gegeben hat , und zwar ein Signal , das sich als au¬
ßerordentlich glücklich erwiesen hat , nämlich als er im Oetztal die
Lichter des Ortes Gurgl ansichtig wurde . Dieses Signal mit ei¬
ner Taschenlampe ist in Gurgl bemerkt worden und hat dazu
geführt, daß am Vormittag die Rettungsexpedition zur Hilfe¬
leistung für Professor Piccard aufgebrochen ist. Der Preß -Sauer-
stoff, der mitgeführt wurde , betrug 750 Liter . Mit Lebensmitteln
war Professor Piccard nicht sehr gut ausgerüstet . Insbesondere
wurde angesichts der langen Fahrtdauer der Mangel an Ge¬
tränken stark empfunden . Der Forscher erzählt hierzu noch rm
kleinen Kreise, daß er froh war , das durch die Kondensierung des
Atmens an der Innenwand der Kabine herabströmende Wasser
trinken zu können, und daß ihm niemals er» Getränk besser ge¬
schmeckt bat als nach der Landung das geriebene Gletschereis
« it etwas Orangenschale « vermischt . Die Bergungsarbeiten
dürften Samstag zu Ende geKbrt werden.
Belgische Auszeichnung für Prof . Piccard und seinen Assistenten

Brüssel, 28. Mai . Der belgische Außenminister Hymans sandte
mr Professor Piccard ein Telegramm,in dem er ihn zu seinem
ErfM beglückwünscht und mitteilt , daß ihm das Eroßkreuz des
Leopoldsordens und seinem Assistenten das Ritterkreuz des Leo-
voldsordens verliehen worden sei.

Sie Bergungsexpedition
am Landungsplatz des Ballons

Gurgl, 29 Mai . Am Freitag früh 5 .30 Uhr ging eine ans
19 Mann bestehende Bergungsexpedition unter Führung des
Leutnants Stainer nach der Landungsstelle des Ballons ab. Von
der Tiroler Landesregierung hatte sich Regierungskommissar
Dr . Mangutsch sowie etwa ein Dutzend Pressevertreter an°
geschlossen . Der überaus schwierige Anstieg zum Eurgler Ferner
führte auf schwierigen und ungebahnten Steigen über Firn¬
schnee hinauf bis auf eine Höhe von etwa 2600 Meter . Nach
dreistündigem Marsch wurde der Ballon erreicht. Er lag mit
der Hülle nach unten in dem mächtigen Bruch des Eurgler Fer¬
ner. Die Spuren im Schnee lassen deutlich erkennen, daß die

Gondel etwa 50 Meter weit geschleift wurde. Es zeigt sich , datz s
die beiden Forscher auch bei der Landung von außerordentlichem
Glück begünstigt waren . Die Gondel des Ballons wurde von
Piccard nach der Landung sorgfältig verschlossen und bietet einen
grotesken Anblick . Neben einer Anzahl geheimnisvoller Instru¬
mente waren primitive Pappschachteln an ihr mit Schnüren be¬
festigt. In einer Flasche , die ebenfalls an der Aluminiumgondel
angebunden war , lag ein Zettel mit folgendem Inhalt:

„Am 27. Mai 1931 , abends 21 Uhr, landete ich mit dem Ballon
FNRS . Die Kabine enthält die besonderen Instrumente und
persönlichen Effekten. Ich bitte jedermann , sie nicht zu öffnen.
Wir sind , Herr Kipfer und ich , am 28 . Mai morgens talwärts , ^
linke Seite vom Ballon aus , abgestiegen. Professor Piccard .

"

Rings um die Gondel liegt eine Menge verbrauchter Trocken¬
batterien , leere Sauerstofflaschen , Decken, Säcke mit Bleistaub,
die sich nach Piccards Angaben außerordentlich gut bewährten,
leere Konservenbüchsen, Easmaskeneinsätze , Kalipatronen , But¬
terbrote , alte Zeitungen , Stricke und Taue im Schnee verstreut.

Die Bergungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen
und schritten rasch vorwärts . Die Gondel bleibt vorläufig oben,
da der Abtransport zu viele Schwierigkeiten bereitet . Man will
Piccard veranlassen , sie zur Erinnerung an seine denkwürdige
Landung in Gurgl zu belassen . Gegen 11 Uhr kam auch In¬
genieur Kipfer zur Landungsstelle , um die Bergung der In¬
strumente zu leiten . In Gurgl traf im Laufe des heutigen Vor¬
mittags auch der bekannte Schweizer Flieger Mittelholzer ein.
Piccard , der am Sonntag nach Augsburg zurückzukehren gedenkt, s
hat sich dem Ansturm der Pressevertreter entzogen, indem er s
mit seinem Spirituskocher ausrückte, um sein Mittagessen selbst -
zu bereiten.

Die Piccard -Apparate geborgen
Innsbruck , 29 . Mai . Sämtliche Apparate Professor

Piccards sind bereits geborgen , während zum vollständigen
Abtransport des Ballons die vorhandenen Kräfte nicht
ausreichten.

Zum 15 . Jahrestag der größten Seeschlacht des Welt¬
krieges am 31. Mai

Vor 15 Jahren erklangen die Siegesglocken über die
deutschen Lande : die deutsche Flotte hatte ihren ersten gro¬
ßen Sieg über die englische Flotte , die sich anheischig machte,
die unumschränkte Herrscherin der Meere zu sein, davon¬
getragen . Sie hatte ihre erste ernsthaste Probe glänzend
bestanden.

Fast zwei Jahre lang hatten sich die beiden Flotten
größte Zurückhaltung auferlegt . Deutscherseits wollte man
alles vermeiden , was die englische öffentliche Meinung
übermäßig erregen könnte, da man auf eine baldige Frie¬
densbereitschaft Englands hoffte . Die englische Admirali¬
tät war an einem Kampf zur See ebenso wenig interessiert,
da sie — wenn auch keine Niederlage — eine starke Min¬
derung des Schiffsbestandes fürchtete, die um jeden Preis
vermieden werden sollte . Der deutsche Standpunkt änderte
sich erst , als Anfang 1916 Admiral Scheer mit der Führung
der Hochseeflotte beauftragt wurde . Bald nach Uebernahms
des Kommandos im April 1916 ließ Scheer durch Schlacht¬
kreuzer di« englische Ostküste beschießen. Durch einen weite¬
ren Angriff Ende Mai wollte er die englischen Streitkräfte
zur Schlacht stellen.

Nachdem die Unterseeboote sich auf ihre Lauerposten an
der englischen Ostküste begeben hatten , verließen in der
Nacht zum 31 . Mai die Aufklärungsstreitkräfte unter Vize¬
admiral Hipper mit nördlichem Kurs die Jade . Wenige
Stunden später folgte Admiral Scheer mit den drei Hoch¬
seegeschwadern. Nun sah sich auch der englische Flottenchef,
Admiral Jellicoe , genötigt , aus seiner Reserve herauszu¬
treten , nachdem er bis dahin den Bitten der Russen um
Entlastung in der Ostsee widerstanden hatte . Zwei Auf¬
klärungsgeschwader unter Admiral Veattv und ein Schlacht¬
geschwader liefen aus und sollten nach dem Kattegat steuern,
um die sicherlich zum Gegenstoß auslaufende deutsche Flotte
auf sich zu ziehen und ihr bei Horns Rif die Verbindung
mit der Heimat abzuschneiden. Aber schon am 31. Mai
stießen die englischen Geschwader vor dem Skagerrak auf
die deutsche Flotte.

Da bei dem unklaren Wetter weder Luftschiffe noch Flug¬
zeuge starten konnten, oblag die gesamte weitere Aufklärung
den kleinen Kreuzern , klm 4 Uhr nachmittags sichtete die
„Elbing " sechs feindliche Schlachtkreuzer und sechs kleine
Kreuzer . Mit höchster Fahrt führt Vizeadmiral Hipper seine
Streitkräfte heran und eröffnet « um 5 .30 llhr das Feuer,

dem schon nach kurzer Zeit zwei englische Schlachtkreuzerzum
Opfer fielen . Nach einer Stunde gab Beatty den Kampf auf
und zog sich nach Nordwesten zurück, als ihm fünf Linien¬
schiffe zu Hilfe kamen Sofort warfen sich ihnen drei deutsche
Torpedabootsflottillen entgegen . Es kam zu einem erbit¬
terten Kampf , in dem vier englische Zerstörer und zwei
deutsche Torpedoboote zerstört wurden.

Als die englische Flotte sich zurückzog , nahm das Auf¬
klärungsgeschwader sofort die Verfolgung auf . Die sich gegen
7 llhr abends mit voller Fahrt nähernde Hochseeflotte
hängte sich sofort an und konnte den abziehenden Gegner
mit Erfolg beschießen. Noch war über die feindliche Flotte
bei der mangelhaften Luftaufklärung nichts bekannt, als.
plötzlich gegen 8 llhr abends auf die an der Spitze fahren¬
den kleinen Kreuzer von Norden und Nordosten her Gra¬
naten schwersten Kalibers einschlugen . Nach kurzer Zeit
war die „Wiesbaden " manövrierunfähig , konnte sich aber
noch einige Zeit halten . Dann meldeten Torpedoboote 20
bis 25 Linienschiffe in östlichem Kurs : die beiden feindlichen
Flotten standen sich gegenüber.

Ein heftiges Gefecht begann . Bald legte sich dunkler
Rauch über das von vielen Schiffen und Torpedos auf¬
gewühlte Meer , oft kamen einzelne Verbände des Feindes
außer Sicht . Admiral Scheer benutzte einen günstigen
Augenblick, um seine Geschwader, die bisher in Kiellinie
vorgegangen waren , zu westlichem Kurs abzudrehen , um
dadurch eine erhöhte Schußwirkung zu erzielen und der
drohenden Umfassung zu entgehen . Nach weiteren zehn Mi¬
nuten wendete er nochmals nach Südosten und gab an die
Kreuzer und Torpedoboote den Befehl zum Angriff . Ob¬
wohl die Schlachtkreuzer durch den Kampf bereits schwer
mitgenommen waren , gaben sie her, was in den Maschinen
steckte, und die Torpedoboote stürmten trotz mörderischen
Feuers bis auf nächste Entfernung an den Feind heran,

l Jellicoe war durch diesen Vorstoß völlig überrascht, und
r als dis Torpedoboote nach einer Viertelstunde den Angriff
f wiederholten , trafen sie ins Leere , der Feind hatte es vor-
f gezogen , diesem Stoß auszuweichen . Um 10 Uhr abends
- war das Gefecht zu Ende . Die Hochseeflotte fuhr nach Sn-
j Len auf Horns Rif zu und stieß hierbei auf englisech Zer-
! störer, die den Abmarsch ihres Eros deckten . Hierbei erlitt
! die deutsche Flotte schwerere Verluste als während der
> eigentlichen Schlacht. Gegen Morgen wurde das alte Li¬

nienschiff „Pommern " torpediert , die kleinen Kreuzer
„Frauenlob "

, „Elbing "
, „Rostock " sowiee ein Torpedoboot

wurden vernichtet, der schwer beschädigte Schlachtkreuzer
„Lützow" mußte gesprengt werden ; seine Besatzung wurde
gerettet . Am anderen Morgen erreichte Admiral Scheer
Horns Rif , doch war vom Feinde nichts zu sehen.

Strategisch hatte die Seeschlacht keine Folgen . Englands
Flotte war nicht so geschwächt , daß die Kriegslage dadurch
beeinflußt worden wäre . Aber der taktische Erfolg war
zweifellos groß. Abgesehen davon , daß die Stellung der
englischen Flotte als Beherrscherin der Meere erschüttert

^ war , waren die Verluste der Engländer erheblich größer
r als die der Deutsche« . Die deutsche Flotte verlor ein mo-
? dernes Großkampffchiff, «in altes Linienschiff , neun kleine
! Kreuzer und Zerstörer , die englische Motte drei Eroßkampf-

schiffe , drei Panzerkreuzer , acht Keine Kreuzer und Zer¬
störer. Die Verluste an Mannschaften betrugen auf seiten
der Deutsche« 2560 Gefallene und 500 Verwundete , auf sei¬
ten der Äurländer 6100 Gefallene und 670 Verwundete.

In der Seeschlacht am Skagerrak standen sich die beiden
besten Flotten gegenüber , die es je in der Welt gegeben
hat : hochwertige Schiffe , ausgezeichnet geschulte Besatzungen
um » hervorragende Führer . Der 31 . Mai ist der größte Tag
d« alten deutschen Flotte gewesen , und der Name de» Ad¬
mirals Scheer wird immer unlöslich mit ihm verbunden
bleiben.

Sanierung in Seftemich
Wien , 28. Mai . Die Regierung hat dem Nativnalrat beute

such das bereits angekündigte vorläufige Sparprogramm zuge-
Len lassen . Dieses Programm umfaßt ein Gesetz über die Be»-
soldungssteucr , das sogenannte Bezugskiirzungsgesetz , wonach für
das zweite Halbjahr 1931 die Bezüge der aktiven Dundescmse» !
stellten und Angestellten der Bundesbahnen , sowie der Ruhege»<
Haltsempfänger um 5 Prozent gesenkt werden, weiter eine Vor-j
läge über die Verdoppelung des Kafseezolls und die Hinaus»
setzung des Teezolls von 250 auf 400 Goldkronen für ISO Kilo¬
gramm und schließlich eine Novelle zur Arbeitslosenversicherung. '
Gleichzeitig hat die Regierung eine Vorlage eingebracht , durch,
die am 31. Juli 1931 vorhaiÄene Vorräte an Weizen und Rog¬
gen, sowie Weizen- und Roggenmehl einer Uebergangsabgabe
unterworfen werden, um die Verbraucher vor einer spekulativen«
Ausnützung der erhöhten Eetreidezölle durch den Zwischenhandel
su schützen

' ^
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Neues vom Tage
Die Notverordnung vor dem Reichskabinett

Berlin , 29 . Mai . Das Reichskabinett ist am Freitag vor¬
mittag zu der Sitzung zusammengetreten , in der es sich
zum erstenmal mit den Vorschlägen beschäftigt , die der .aus
Kanzler , Reichsfinanzminister und Reichsarbeitsminister
bestehende Kabinettsausschub für die neue Notverordnung
gemacht hat . Es ist nicht damit zu rechnen , daß die Be¬
ratungen schon rasch zu Ende geführt werden können . Man
wird vielmehr damit rechnen müssen , daß das Kabinett
während der nächsten Tage , bis zur Reise des Kanzlers und
des Außenministers nach London , noch mehrere Sitzungen
abhalten mutz, ehe die Notverordnung fertig wird.

Kabinettsitzung — Der Reichskanzler empfängt erneut die
Führer der Sozialdemokratie

Das Reichskabinett hat die heute früh begonnene Bera¬
tung der Notverordnung heute nachmittag fortgesetzt . Es ist
um 4 Uhr erneut zu einer Kabinettsitzung zusammengetre¬
ten . — Um 6 Uhr abends empfing der Reichskanzler Dr.
Brüning die Führer der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion Dr . Vreitscheid und Dr . Hertz zu . efntzr erneuten
Besprechung . Sie hatten offenbar den Wunsch , sich vor ihrer
Abreise nach Leipzig über den Stand der Dinge unterrichten
zu lassen.

Schwere oolitische Zusammenstöbe in Hagen i. W.
1 Toter , 1ü Verletzte

Hasen i . W ., 29. Mai . Am Donnerstag kam es nach einer Ver¬
sammlung der Nationalsozialisten in den Abendstunden in der
Mittelstrabe zu einem schweren Zusammenstob zwischen politi¬
schen Gegnern . Es entwickelte sich eine Schieberei , wobei ein Na¬
tionalsozialist getötet wurde . Mehrere Personen erlitten teils
schwere , teils leichte Verletzungen und mutzten dem Krankenhaus
zugekührr werden . Außer dem getöteten Nationalsozialisten sind
10 Schwer - und Leichtverletzte eingeliefert worden.

Fertigstellung des Arbeitslosengutachtens
Berlin , 29. Mai . Die von der Reichsregierung eingesetzte

Eutachterkommission zur Arbeitslosenfrage hat ihre Ar¬
beiten beendigt . In der Schlußsitzung dankte Reichsarbeits¬
minister Dr . Stegermald namens der Reichsregierung den
Mitgliedern der Kommission für die mühevolle und schwere
Arbeit , die sie zu leisten hatten . Das dritte Gutachten der
Kommission über die Arbeitslosenhilfe ist fertiggestellt und
bedarf nur des redaktionellen Abschlusses. Voraussichtlich
wird das neue Teilgutachten der Reichsregierung im Laufe
der nächsten Woche überreicht werden.

Schulschiff «Erotzherzogin Elisabeth " mit einem rigaischen
Dampfer kollidiert

Bremen , 29. Mai . Das Schulschiff „Eroßherzogin Elisabeth"
des Deutschen Schulschiffvereins in Bremen hatte bei Darsserort
eine Kollission mit dem rigaischen Dampfer „Evermore "

, wodurch
das Schulschiff am Heck einige Beschädigungen oberhalb der
Wasserlinie davontrug . An Bord ist alles wohl.

Französische Militärflugzeuge über deutschem Gebiet
Kehl , 29. Mai . Donnerstag vormittag erschienen zahlreiche

französische Flugzeuge über der Stadt . Sie gehörten einem aus
etwa 40 Flugzeugen bestehenden Geschwader an , das militärische
Hebungen veranstaltete . Etwa 25 der an diesen Hebungen betei¬
ligten Flugzeuge überflogen den Rhein und setzten ihre Hebun¬
gen über der Stadt Kehl fort . Einzelne Flugzeuge flogen sogar
bis nach den 5 bis 6 Kilomerer entfernten Orten Aeuerheim
und Kork . Nach etwa zehn Minuten flogen sie wieder zurück.
Nach den gemachten Feststellungen handelt es sich ohne Zweifel
um französische Militärflugzeuge . Es ist dies seit dem Spätjahr
193g der erste Fall , daß französische Militärflugzeuge die Grenze
Lei Kehl überflogen haben.

Württembergischer Landtag
Die Finanzlage in Württemberg > , ?

Stuttgart , 29. Mai . Der Landtag setzte die 2 .
' Beratung des

Etats bei Kap . 86 (Einnahmen aus Reichssteuern ) fort . Bei
diesem Kapitel kam es zu einer Aussprache über die Finanzlage
des Staats . Finanzminister Dr . Dehlinser : Wie ist früher mit¬
teilte , bat sich iür den neuen Etar 1931 ein Defizit von 10,3
Millionen Mark herausgestellt . Es ist deute nicht möglich , im
einzelnen festzulegen , auf welche Kapitel die neuen Abstriche ge¬
legt werden . Die Regierung erbittet um die Ermächtigung , die
einzelnen Zahlen später endgültig zu verteilen . Es > besteht die
Hoffnung , daß die bevorstehende Notverordnung des Reichs ge¬
wisse Deckungsmöglichkeiten enthalt . Erst wenn die Notverord¬
nung bekannt ist, kann die Regierung Vorschläge machen . Eine
Aussicht auf Besserung der Wirtschaftslage und damit unserer
Einnahmen besteht nicht . Ich wende mich daher , gegen jeden . An¬
trag , der die Ausgaben des Landes erhöhen will . In den letzten
Tagen bat der würtf . Eemeindetag an die Fraktionen eine
Denkschrift verteilt , in der er Nachweisen will , daß die württ.
Gemeinden vom Staat besonders schlecht behandelt werden . Das
Finanzminsterium bat diese Denkschrift nicht erhallen . lHörr-
Rufe rechts . ) Wir haben uns diese Denkschrift vom Jnnenmini-
sterum beschafft , wegen der Kürze der Zeit kann ich aber heute
noch nicht dazu Stellung nehmen . Die Denkschrift enthält wesent¬
liche Lücken . Wir müssen zuerst unseren eigenen Haushalt aus-
gleichen , Das ist Pflicht der Regierung und auch des Landtags.
Davon hängt alles ab . Gegenüber dem Gesamrstaatsinteresse müs¬
sen Einzelbedenken zurücksteben . Den furchtbaren Ernst der Fi¬
nanzlage des Reichs kennen nur die wenigsten . Wir müssen un¬
sere ganze Volitik auf die Befreiung von den Poungtributen
»tüftelten.

Zusammentreffen mit dem badischen Landtag in Heidelberg
Stuttgart , 29. Mai . Am Mittwoch , 10. - Juni , wird der würt-

teyr - ergische Landtag den schon längst gehegten Plan einer Be¬
sichtigung des Neckarkanals ausführen . Nach Besichtigung der
Anlage bei Heilbronn geht die Fahrt mit der Bahn bis Eber¬
bach. von da mit dem Schiff bis Heidelberg . Ein parlamenta¬
rischer Abend soll dort in Anbetracht der Zeitverhältnisse nicht
stattfinden . Dagegen soll m Heidelberg Gelegenheit geboten
sein zu einer zwanglosen Zusammenkunft mit den Mitgliedern
des badischen Landtages , die dazu eingeladen wurden.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tanne « "
Nr . 123

Amlsversammlimg vom 2S. Mat Ml in AltmWa
""

Entsprechend der Bezirkssatzung hat die Amtsversammlung
von Zeit zu Zeit in Alten st eig stattzufinden . Nachdem dies
letztmals vor vier Jahren der Fall war , kamen deren Mitglieder
gesternFreitag wieder im Rathaus Altensteig zusammen . Zu
Beginn der Verhandlungen wies der Vorsitzende , Landrat Bai-
tinger, auf das verheerende Unwetter hin , das am letzten Don¬
nerstag Nachmittag wieder über unsern Bezirk hereingebrochen
ist und große Teile der Markungen Gültlingen , Sulz und Wild¬
berg verwüstet hat . Er gedachte weiter des Todes dreier Männer,
die teilweise lange Jahre im Gemeinde - und Amtskörperschafts¬
dienst gewirkt haben , der Herren Landrat Kommerell , Stadt¬
schultheiß a . D . Mutschler und Stadtrat Heinrich Strenger . In
seinem lleberblick über das vergangene Rechnungsjahr wies er
u . a . auf den harten Druck der mehr und mehr sich verschärfen¬
den Wirtschaftskrise , auf die immer schwerer tragbaren Steuer¬
lasten und auf das fürchterliche Ausmaß der Arbeitslosigkeit hin.
Lähmend sei bei allen Versuchen , die Krise zu meistern und die
Not zu lindern , das Gefühl , daß bei der Machtlosigkeit unseres
Staatswesens und dem Druck der übrigen Großmächte die Mög¬
lichkeit sich durchzusetzen mindestens äußerst erschwert sei . Gerade
auch unser Bezirk , der doch vorwiegend auf Land - und Forstwirt¬
schaft aufgebaut fei , habe die Auswirkungen der Krise in beson¬
derem Maße zu spüren . Selbstverständlich sei es daher gewesen,
daß bei allen Maßnahmen der Amtskörperfchaft auch im letzten
Rechnungsjahr Sparsamkeit bis zum Aeußersten Richtschnur war.
Der Vorsitzende erwähnte dann die Umsiedlung derLandwiri¬
sch a f t s s ch u l e in ein eigenes Gebäude und wies auf die er¬
freuliche Tatsache hin , daß bei Beschaffung der Räume die Aus¬
gaben sich in dem Rahmen halten werden , die die Amtsversamm¬
lung bei ihrer letzten Tagung bewilligt habe . Zugleich bat er,
jeder Beteiligte möge nun in seinem Teil dafür sorgen , daß die
in der Schule liegende gute Möglichkeit der Ausbildung unserer
Junglandwirte auch weiterhin gebührend ausgenützt werde . Daß
die

'
Bezirkskrankenhausverwaltung auf ein gün¬

stiges Geschäftsjahr zurückblicken könne , sei eine finanziell erfreu¬
liche Tatsache und ein Beweis dafür , welch dringendem Bedürf¬
nis durch Erstellung des Neubaus Rechnung getragen wurde . Der
Geschäftsbericht für die verschiedenen amtskörperschaft-
lichen Aemter gab manche interessanten Zahlen und Aufschlüsse,
insbesondere darf erwähnt werden , daß die Einlagen bei der
Oberamtssparkasse den Stand des Jahres 1913 nun be¬
reits wieder überschritten haben und Ende 1930 rund 3*/» Mil¬
lion betrugen . Aus der Abwicklung der Tagesordnung selbst ist
besonders hervorzuheben : Bei den Wahlen zum Siebeneraus¬
schuß, der Vertreter für die Eebäudebrandversicherungsanstalt,
zum Landesverband für Amtskörperschaften , zur Ausleihekommis¬
sion für die Oberamtssparkasse , weiter der Mitglieder des Fllr-
forgeausschusses usw . wurden alle diejenigen Personen wieder
berufen , die bisher schon gewählt waren . Die Uebernahme einer
Haftverbindlichkeit für die K r aft p 0 stl i n i e Altenstei g—
Befenseld erhielt die Genehmigung der Amtsversammlung;
gemeinschaftlich mit der Amtskörperschaft Freudenstadt ist die
Hälfte des etwa entstehenden Abmangels zu tragen , doch darf die
endgültig verpflichtete Stadtgemeinde Altensteig jährlich höch¬
stens mit 500 R .M . belastet werden . Die Gemeinde Waldd 0 rf
erhält zur Verbesserung der Nachbarschastsstraße nach Rohrdorf
den satzungsmäßigen Beitrag der Amtskörperschaft ; vorgesehen
sind im Voranschlag der Oberamtspflege für diesen Zweck 5500

Reichsmark . Zugestimmt wurde weiter der Aufnahme von U m-
schuldungskreditenfürdieLandwirtschäft' solch»stehen zu allerdings nicht besonders günstigem Zinsfuß Lei derWürtt . Girozentrale aus einer ll .S .A . Dollar -Anleihe zur Ver¬
fügung . Einverstanden war die Amtsversammlung weiterhinmit dem Plan , wie zwei kurzfristige DarlehenderLandes-
versicherungsanstalt Württemberg mit 80 000 E .M . die
auf 1 . Juni 1931 gekündigt sind , umgeschuldet werden wollen .

'
Fpdankenswerter Weise hat die Ällg . Ortskrankenkasse Nagold aus

ihrer Rücklage einen Betrag von 30 000 R .M . zur Verfügung ge¬stellt ; der Rest wird hauptsächlich bei der Oberamtssparkasse Na^
gold ausgenommen . Im Tilgungsplan für die zur Landwili¬
sch a f t s s ch u l e aufgenommenen Schulden wurde festgesetzt, daß
alljährlich ein Betrag von 2000 R .M . zurllckbezahlt wird . Eine
längere Aussprache gab die Regelung der Vesoldungsverhältnisseder amtskürperschaftlichen Straßenwärter und die Fragewie die Belastung der einzelnen Gemeinden ausgeglichen werdenkönnte , die teils privatrechtlich teils beamtenrechtlich angestellteWärter haben . Genehmigt wurde der Rllckzahlungsplan für ein
Baudarlehen, das vor einigen Jahren einem Amtskörper¬
schaftsbeamten gegeben worden ist . Die Amtsversammlung an¬erkannte hierauf eine Reihe amtskörperschaftlicher
Rechnungen und gab den Rechnern Entlastung . Die Kostender Ergänzungsfleischbeschau in Vösingen wer¬den künftig wie in den anderen Bezirksgemeinden ebenfalls vonder Amtskörperschaft getragen und so eine unbillige Härte besei¬
tigt . Die Frage , wann das der Stadtgemeinde Wildberg gege¬bene Notstandsdarlehen zurückbezahlt werden soll, auch
welcher Zinsfuß hiefllr künftig zu bezahlen ist , fand gebührendes
Entgegenkommen . Der für die Amtskörperschaft geschlagene
außerordentliche Holzhieb im Wildberger Stadtwald hat einen
Reinertrag gebracht , der das Darlehen auf etwa 50 000 R .M.
herabmindert . Den durch die schon eingangs erwähnte Unwet¬
terkatastrophe schwer geschädigten Gemeinden Gült¬
lingen , Sulz und Wildberg wird die Amtskörperschastbei Behebung der angerichteten Schäden unterstützend beistehen.
Rege Aussprache fand zum Schluß der Voranschlag des amtskör¬
perschaftlichen Haushaltsplanesfür1931. In längerem
Für und Wider wurden die Meinungen zu verschiedenen strit¬
tigen Punkten vertreten , schließlich aber beschlossen , die Umlage
auf die Bezirksgemeinden gegenüber dem Vorjahr um 30 000
R .M . auf nun 200 000 R .M . zu senken und so der Finanznot der
Gemeinden im Rahmen des Äeußerstmöglichen Rechnung zu tra¬
gen . Nachdem der Vorsitzende kurz noch das Ergebnis der Be¬
mühungen um Verbesserung der Staatsstraße
Nagold — Altensteig bekanntgegeben und BürgermeisterMaier u . a . auch die verdienstvolle und erfolgreiche Tätigkeit des
Oberamtsvorstands gewürdigt hatte , fand die rasch verlaufene
Tagung der heurigen Amtsversammlung ihren Abschluß . Ineiner vorhergegangenen kurzen Bezirksratssitzung wurde
u . a . die Frage gelöst , wer als Laborantin für das Be¬
zirk skrankenhaus angestellt werden soll , auch wurde be¬
schlossen, einen amtskörperschaftlichen Straßenwart, der
wegen Dienstpflichtverletzung schon wieder aufgefallen ist , zum
letzten Mal zu verwarnen , im Wiederholungsfälle aber nun be¬
stimmt sofort zu entlassen . Schließlich wurde gegen die Verlänge¬
rung der Genehmigung zur Kraftfahrlini e Wildberg-
Gärtringen nichts eingewendet.

Altensteig , den 30 . Mai 1931.

Bezirksmissionsfest . Morgen nachmittag soll in der hie¬
sigen Stadtkirche von ^/ -3 Uhr an das Bezirksmissionsfest
gefeiert werden . Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.
Stadtpfarrer Fischer von Berneck , Missionssekretär Jehle
von Stuttgart und Missionar Schimming vom Arbeitsgebiet
der Basler Mission auf der Eoldküste werden bei der Feier
sprechen . Der letztere wird schon im Vormittagsgottes¬
dienst die Predigt und nachher eine Missionsstunde mit den
Kindern halten . Das Kirchenopfer ist für die Basler Mis¬
sion bestimmt . — Das älteste Missionsfeld der Basler Mis¬
sion ist die Goldküste . Schon über 100 Jahre arbeiten dort
die Basler Missionare . Wie ihre Arbeit geschätzt wird , hat
sich im vergangenen Jahr darin gezeigt , daß in das Gebiet
an der Küste , das nach dem Krieg zu einer schottischen Mis-
sionsgeselljchaft kam , von den eingeborenen Christen drei
Basler Missionare als Evangelisten zurückgerufen wurden,
um das christliche Leben in den Gemeinden zu vertiefen.
Denn die Arbeit wird heute erschwert durch die stark ein¬
dringende europäische Kultur , durch den wirtschaftlichen
Aufschwung , der das Volk dort ohne große Mühe reich ge¬
macht hat , und im Augenblick durch die Wirtschaftskrisis , die
sich auch dort auswirkt . Aber trotzdem ist die christliche
Kirche dort im Wachsen und sind offene Türen vorhanden.
Davon wird Missionar Schimming , der im vergangenen
Jahr von der Eoldküste zurückkam und bis dahin der
leitende Missionar dieser Mission war , berichten . Das Fest
wird bereichert durch Gesangs - und Posaunenchöre unserer
Jugendvereine . Alle Missionsfreunde sind herzlich ein¬
geladen.

Gewitter . Nach den schönen heißen Tagen sind wir
scheinbar in eine Eewitterperiode hineingekommen . Nach
dem Gewitter am Donnerstag das im Nagolder u . Herren¬
berger Bezirk teilweise furchtbar gewütet hat , ging gestern
nachmittag ein weiteres und in der vergangenen Nacht
mehrere Gewitter mit teilweise wolkenbruchartigem Regen
über unsere Stadt und Umgebung nieder . Soweit sich bis
jetzt übersehen läßt , ist größerer Schaden nicht entstanden.

Wanderung des Schwarzwaldvereins . Anläßlich der am
morgigen Sonntag stattfindenden Hauptversammlung des
württ . Schwarzwaldvereins beabsichtigt der hiesige Bezirks¬
verein , eine Wanderung über Teinach , Zavelstein nach Lie¬
benzell zu machen . Je nach der Leistungsfähigkeit der Teil¬
nehmer und je nach der Witterung kann die Wanderung
entweder ganz bis Liebenzell durchgeführt oder von Calw
oder Hirsau aus die Bahn benützt werden . In Liebenzell
kann noch an einem Teil der Veranstaltungen teilgenom¬
men werden , insbesondere dürfte das Nachmittagskonzert
sehr genußreich werden . Rückkunft 21 .37 Uhr . (Siehe
Inserat .) L.

Turnvereins -Maientour . Bei günstiger Witterung macht
der Turnverein morgen seine Maientour in den Hinteren
Wald nach Aichelberg . Eine ganze Tagestour ist diesmal
bestimmt und ist demnach genügend Zeit zu Ruhepausen in
Gottes freier Natur und zu jedermanns Beteiligung
gegeben.

Die Württ . Landessparkasse erweitert am 1 . Juni nochmalsdie Auszahlung der Auswertung an alte Sparer . Näheres ent¬
hält die heutige Anzeige . Im ganzen werden weitere 5 Mil¬
lionen R .M . zur Auszahlung frei . Es sind dann von über
30 Mill . R .M . Eesamtaufwertung (ohne Zinsen ) über 22 Mil¬
lionen R .M . freigegeben.

Ebhausen , 30 . Mai . (Auto - und Motorradzusammen¬
stoß . ) Gestern nachmittag stieß ein Motorradfahrer von
Ebershardt mit dem Verkehrsauto Ebhausen —Zwerenberg
hier zusammen . Durch den Anprall des Motorrades auf
das Auto löste sich der Sozius -Sitz und durchschlug die Wind¬
scheibe des Autos . Der Motorradfahrer kam glücklicher¬
weise ohne Schaden davon , was aber hauptsächlich dem gei¬
stesgegenwärtigen Lenker des Verkehrsaulos zuzuschreiben
sein dürfte.

*

— Calw , 29 . Mai . Die Blüte ist in den Tal - und Gäu¬
orten vorüber , nur auf der Höhe der Waldorte ist sie noch
in schönster Entfaltung . Ungemein reich hat sich die Blüten¬
entwicklung gestaltet und der Anblick der massenhaften Blü¬
ten war so schön wie seit vielen Jahren nicht mehr . Es
zeigen sich aber jetzt einige auffallende Erscheinungen beim
Steinobst und bei der Apfelblllte , deren Ursache noch unauf¬
geklärt ist . Pflaumen und Zwetschgen sind vielfach abge¬
fallen , so daß aus eine reiche Ernte bei uns nicht gehofft
werden kann . Bei der Apfelblüte tritt jetzt der Kaiwurm
massenhaft auf . Ein großer Teil der Blüten ist mit dem
bekannten roten Käppchen bedeckt und das Innere der Blüte
ausgefressen . Bei länger anhaltendem Regenwetter wäh¬
rend der Blütezeit ist der Kaiwurm stets in Menge zu
beobachten , während dies bei schnell verlaufender Blüte
weniger der Fall ist. Der Schaden wird in diesem Jahre
nicht so groß sein , weil ungemein viele Blüten vorhanden
sind.

Horb , 29 . Mai . (Dekan Daub -f ) . Im hiesigen Kran¬
kenhaus verschied gestern nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 61V- Jahren Dekan und Stadtpfarrer Daub.

Stuttgart . 29 . Mai . (Ausstellung der Maler¬
innung . ) Die Malerinnung Groß -Stuttgart veranstaltet
zurzeit im staatlichen Ausstellungsgebäude gegenüber dem
Landesgewerbemuseum eine Maler -Fachausstellung , die
durch Wirtschaftsminister Dr . Mayer eröffnet wurde und
die ein übersichtliches Bild von den mannigfachen Leistungen
des heimischen Malergewerbes gibt.

Autounglück. Donnerstag nachmittag ereignete sich
kurz vor dem Kurhaus Elemseck auf der Solitude -Renn-
strecke ein schwerer Autounfall . Zwei Monteure fuhren in
scharfem Tempo in eine Kurve und kamen dabei in ein
Schlagloch der Straße . Der Wage kam ins Schleudern und
fuhr über die Böschung in einen Acker , wobei er sich dreimal
überschlug . Der Fahrer wurde nur leicht verletzt , dagegen
der Beifahrer in schwerverletztem Zustande ins Karl -Olgs-
Krankenhaus übergeführt.

Waiblingen , 29 . Mai . (Von einem Affen gebis-
s e n . ) Hier wurde ein 9jähriges Mädchen in der Neustädter
Straße von einem Affen gebissen , der einer Schaubude auf
dem Wasen durchgebrannt war.
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S« MiibiMdn »es Steiner verhaftet
Geständnis des Täters «ach anfänglichem Leugne« — Das Opfer lädt seinen Mörder zum Mitfahren ein — Nasche Arbeit der

Kriminalpolizei

Das Rätsel um das Verschwinden des Kaufmann Steiner
und das Verbrechen, das mit diesem Verschwinden im Zusam - '

menhang steht , ist gelöst. Als Täter wurde am Freitag vormit¬
tag in Herrenberg durch den dortigen Landjäger der ledige , ar¬
beitslose Chauffeur Gotthold Lachenmaier, geboren am
8 Dezember 1901 in Oppelsbohm , O .A . Waiblingen , festgenom- !
nien. Nach einer Mitteilung an die Stuttgarter Kriminalpolizei
murde er sogleich von dort nach Stuttgart geholt und hier einem i
eingehenden Verhör durch Kriminalrat Waizenegger unterzogen . -
Nach anfänglichem Leugnen hat der Täter unter der Wucht der ;
geradezu erdrückenden Beweise die Tat zugeben müssen . ^

Ein Opfer seiner eigenen Gutmütigkeit !
Der Kaufmann Steiner hat am Freitag früh seine Geschäfts- j

reise mit dem Auto angetreten . Er fuhr in der Richtung gegen j
Waiblingen . Auf seinem Weg sah er , es war noch in den frühen s
Morgenstunden des Freitag , 22 . Mai , einen Mann vor sich her '

gehen . Nach der Darstellung des Mörders — dieser war der -
Mm — ist er von Steiner zum Mitfahren eingeladen worden.
llnweit von Waiblingen blieb der Wagen infolge eines Defekts i
stehen. Man untersuchte die Störung , und es stellte sich heraus , s
daß neue Zündkerzen einzusetzen waren . Lachenmaier erbot sich, ;
in Waiblingen die Zündkerzen zu holen . Als er zurückkam , ist '
die Tat verübt worden . Nach Lage der Sache hat , was Lachen- i
maier auch zugibt , der Rückkehrende den Steiner im Auto i
schlafend vorgefunden . Dann muß wohl in ihm der Ent - s
Muß, den Steiner zu töten und zu berauben , ein Entschluß, den :
er vielleicht schon vorher gehegt hatte , zur Tat gereift sein. Ver - ?
amtlich war Lachenmaier darüber im Bilde , daß Steiner , der
ihm doch wahrscheinlich von seiner auf mehrere Tage berechneten
Geschäftsreise erzählt haben wird , einen nicht gerade geringen
Geldbetrag bei sich führen mußte . Tatsache ist jedenfalls , daß i
Steiner, während er sich im Wagen befand und höchstwahrschein- !
lich auf dem Armpolster lag , erschossen wurde . Damit haben sich ?
auch die verschiedenen Vermutungen , die Kriminalrat Waizen - j
egger nach Auffinden des Wagens im Schwarzwald aussprach , in i
weitem Umfang bestätigt . i

Der Mörder fährt mit der Leiche weiter
Nach der Ermordung , der die Beraubung des Opfers folgte

— etwa 156 bis 206 Mark dürften dem Mörder zum Opfer ge¬
fallen sein, während er Ring und Uhr bei dem Ermordeten ge¬
lassen haben will — fuhr Lachenmaier mit dem Wagen kreuz und
quer durch die Gegend . Wahrscheinlich suchte er eine etwas ent¬
legene Gegend , wo er sich unbeobachtet der Leiche entledigen
konnte. Die durch den Schurwald führende Straße Obereßlingen-
Schorndorf schien ihm für diesen Zweck geeignet zu sein. Hier
hielt er an und trug die Leiche zusammen mit Mantel und Decken
in das Waldesdickicht. Das war am Freitag vormittag . Wo der
Mörder in den darauffolgenden Tagen sich Herumgetrieben hat,
interessiert hier nicht weiter , unter anderem mutz er übrigens in
Karlsruhe und in dem Erenzort Kehl gewesen sein.

Wie man den Mörder ermittelte
Man sagt, daß jeder Verbrecher , auch wenn er es auch noch so

geschickt anlegt , im Verlauf der Verbrechenshandlungen irgend
eine , wenn auch noch so kleine Dummheit begeht , die ihm dann
zum Verhängnis wird . Das ist so beim Gewohnheitsverbrecher
und noch mehr beim einmaligen Verbrecher von der Art des
Lachenmaier . Würde dieser nach der Tat den Wagen irgendwo
abgestellt haben , so wäre es äußerst schwierig gewesen, den Mord
aufzuklären , da irgendwelche Zeugen oder Beobachter nicht zur
Stelle waren . Lachenmaier aber hat nicht nur die Spazierfahrt
mit seiner Braut unternommen , er ist u . a . auch mit dem frem¬
den Wagen bei seinen in Oppelsbohm wohnenden Eltern vor¬
gefahren . Der vor dem Haus stehende Wagen ist einem Be¬
wohner von Oppelsbohm ausgefallen ; dieser scheint sich sogar die
Wagennummer gemerkt zu haben . Als dann in der Mittwoch-
Morgenausgabe die erste Meldung des Polizeipräsidiums über
den vermißten Steiner und den herrenlosen Wagen mit der
Nummer III ^ 11593 veröffentlicht wurde , erinnerte sich jener
Oppelsbohmer Bürger wieder des vor dem Hause der Eheleute
Lachenmaier wartenden Wagens und erstattete Anzeige. Nun¬
mehr war es nicht schwer , die Person des mutmaßlichen Täters
zu ermitteln . Für die Kriminalpolizei stand schon am Donners¬
tag fest , daß kein anderer als Lachenmaier die Tat ausgeführt
haben konnte . Man hat aber gestern von einer Veröffentlichung
des Namens abgesehen, weil man des Täters noch nicht habhaft
werden konnte . Inzwischen wurde festgestellt, daß Lachenmaier
nach seinem Besuch in Oppelsbohm in einem kleineren badischen
Ort übernachtet hatte , und zwar vom Mittwoch aus Donnerstag,
28 . Mai . Daraufhin wurde die Fahndung in den an den Ort
grenzenden Gebieten durch die Landjägerstationskommandos be¬
sonders intensiv betrieben . Mit dem Erfolg , daß der Täter , wie
bereits gemeldet , am Freitag morgen in Herrenberg festgenom¬
men werden konnte.

Damit hat ein schweres Verbrechen , das zunächst ganz rätsel¬
haft war , und dessen Spuren ursprünglich nach Stuttgart zu
führen schienen , seine volle Aufklärung gefunden . Nicht zuletzt
dank der zielbewußten und energischen Arbeit der Stuttgarter
Kriminalpolizei , übrigens auch , das darf bei dieser Gelegenheit
hervorgehoben werden , dank der Mithilfe der Presse, durch die
in diesem Fall der Beobachter in Oppelsbohm sogleich zur Mit¬
teilung seiner Wahrnehmungen veranlaßt wurde.

Die Leiche des Ermordeten
Die Leiche des Kaufmanns Steiner befindet sich, wenn sie

nicht inzwischen durch irgend einen Zufall entdeckt wurde , noch
an der Stelle , wohin sie der Mörder verschleppt hat . Am heuti¬
gen Samstag früh wird die Stuttgarter Mordkommission in Be¬
gleitung der Staatsanwaltschaft und unter Mitnahme des Täters
sich dorthin begeben . Der Befund der Leiche , besonders der Schuß¬
kanal und die Feststellungen , die vom Schießsachverständigen in
bezug auf die Entfernung des Schießenden von seinem Opfer zu
machen sein werden , dürfte zur Aufklärung über den wahren
Hergang der Tat weitere wichtige Anhaltspunkte liefern . Auch
wird sich erst dann Definitives über den Verbleib des Ringes
und der Uhr , die Steiner bei sich führte , aussagen lassen.

Waiblingen, 29 . Mai . (Verkehrsunfall .) Ein mir
vier Personen besetztes Stuttgarter Auto verunglückte auf
der Staatsstraße an der Kurve beim Gasthaus zum „Fel¬
sen"

. Das Auto kam ins Schleudern und überschlug sich.
Während drei Insassen , zwei Damen und der Führer , mit
leichteren Verletzungen davonkamen, starb der weitere
männliche Teilnehmer im Bezirkskrankenhaus an den Fol¬
gen der Verletzungen.

Denkendorf OA . Eßlingen , 29 . Mai . (Blitzschlag . )
Donnerstag nachmittag hat der Blitz während eines hef¬
tigen Gewitters in das dem Plattenleger Maier und dem
Maurer Reutter gehörige Wohnhaus eingeschlagen . Der
Blitz setzte das Dachgebälk und das auf dem Dachboden
befindliche Holz in Brand und zerstörte die elektrische Lei¬
tung . Das Feuer konnte durch Hausbewohner und Nachbarn
gelöscht werden. Der angerichtete Schaden beträgt etwa
1800 RM.

Reutlingen, 29. Mai . (Konflikt auf dem Rat¬
haus .) Durch den Verlauf einer Gemeinderatssitzung hat
sich der wegen des anonymen Briefs zwischen Rathhaus¬
mehrheit und Stadtvorstand entstandene Konflikt erheblich
verschärft . Oberbürgermeister Dr . Haller rückte von den
anonymen Vriesschreibern nicht ab, griff vielmehr in einer
umfangreichen Erwiderung einzelne Stadträte persönlich an
und lehnte eine Antwort auf verschiedene an ihn gerichtete
Anfragen ab . Darauf erklärten die Fraktionsführer der
Sozialdemokratischen Partei und der Demokraten, daß sie
fernerhin an den Sitzungen des Gemeinderats , seiner Kom¬
missionen und Abteilungen nicht mehr teilnehmen können.
Beide Fraktionen verließen hernach den Sitzungssaal . Der
Eemeinderat ist , wie die „Schwäb. Tagwacht" berichtet, da¬
mit verhandlungsunfähig geworden. Nun wird wohl das
Innenministerium eingreifen müssen.

Gomaringen OA. Reutlingen , 29 . Mai . (Zündender
Blitz .) Bei einem Gewitter schlug der Blitz in eine Feld-
scheuer und zündete . Das mit Heu gefüllte Gebäude stand
mfort in Hellen Flammen und brannte nieder . Als die
Eomaringer Feuerwehr anrückte , stürzte es in sich zusammen.

Gaildorf, 29. Mai . (Ertrunken .) Am Donnerstag
mittag badeten die Schüler der Ottendorfer Schule unter
Aufsicht des Lehrers im Kocher . Dabei kam der 11jährige
«chüler Albert Schaaf von Hägenau an eine tiefe Stelle
und versank vor den Augen des Lehrers , der sofort ins
Wasser sprang , den Zungen aber nicht mehr erfassen konnte.
Erst nach 20 Minuten konnte die Leiche geborgen werden.

Sosftett-Emerbuch OA . Geislingen , 29 . Mai . (Tödlich
« gestürzt .) Abends stürzte der im 61 . Lebensjahrenhende Amtsdiener und Schuhmacher Friedrich Ehekircher

seiner Scheuer ' ab und zog sich so schwere innere Ver-
ö" , paß er im Bezirkskrankenhaus gestorben ist.

k en .) Beim Baden in
August Bertram . We-
Erfolg mehr.

Bom bayerischen Allgäu , 29 . Mai . (Maikäfer-
?. 3 e.) Im Kemptener und Füssener Bezirk ist Heuer

se Maikäferplage sehr groß. Manche Bäume sind vollstän-
H^ Glgeftesse« ; sie tragen mehr Maikäfer , als sie Blätter

^ " »usyerm, 29. Mai . (E r t
Zagst ertrank Schreinerme

oerbelebungsversuche hatten ke

I Von der bayerischen Grenze, 29 . Mai . (Eroßfeuer .)
I Zn Illertissen ist in der Nacht die Leder- und Sportartikel-
z fabrik Jakob Kriener zum großen Teil abgebrannt . Da' das Feuer sich rasch ausdehnte , konnte von den Materialien
r nur wenig gerettet werden . Verbrannt sind mehrere Wa-
i gen Leder und Leüerabfälle , sowie große Vorräte an Fertig-
z Produkten, wi? Fußbälle , Medizinbälle , ferner eine Menge
k Chemikalien, Oele, Fette und Lohe.

i Kundgebung der Allgäuer Milchwirtschaft
z Kihlegg, 28 . Mai . Die vom Landwirtschaftlichen Hauptverbaitd
z Württemberg und Hohenzollern und den Landw . Bezirksvereinen
s des Oberlandes einberufene Notkundgebung in Kißlegg am Don-
i nerstag nachmittag wurde von Domänepächter Sontheimer (Hah-
! nensteig) eröffnet . Als erster Redner sprach Reichstagsabgeord-
s neter Dr . Freiherr von Stauffenberg (Rißtissen) . Dann nahm

das Wort der Vorsitzende des Württ . Landesverbands der Milch-
? erzeuger- und Lieferantenvereinisungen Generalsekretär Hum¬

mel ( Stuttgart ) . Er führte u . a. aus ; Ein Hemmschuh für die
s Selbsthilfe sei die bei der Verbraucherschaft immer noch stark
i verbreitete Bevorzugung ausländischer Erzeugnisse. Das deutsche

Volk werde es sich nicht mehr länger leisten können, jährlich für
r Milch und Molkereierzeugnisse annähernd 400 Millionen Mark
s an das Ausland zu bezahlen. Die Konkurrenz des Auslandes
! wachse aber von Tag zu Tag . Diesem Ansturm sei der Vutter-
! zollschutz von 50 Mark nicht gewachsen.
s Nach den Vorträgen verlas Generalsekretär Hummel Tele-
j «ramme an den Reichskanzler Dr . Brüning und den Reichsmini-
: ster für Ernährung und Landwirtschaft Dr . Schiele, deren Jn-
s halt von der Versammlung gutgeheiben wurde . In dem Tele-
- gramm an den Reichskanzler bitten die süddeutschen Milchbau-
- ern , daß in der nächsten Sitzung des Reichskabinetts die Butter-
j zollfrage erneut zu behandeln , während in dem Telegramm an
s Dr . Schiele dringend darum gebeten wird , daß der Reichsernäh-
, rungsminister seine Stellung im Kabinett zur Gewährung der

Forderung nach Erhöhung des Butterzolls nachdrücklichst zur
Geltung bringen möge.

Präsident Dietlen vom Landw . Sauvtverband Württemberg
und Hohenzollern sprach das Schlußwort . Mit aller Deutlichkeit
habe die Tagung auf die unabsehbaren Folgen aufmerksam ge¬
macht, die zwangsläufig eintreten müssen , wenn der Schutz un»

i serer Milch- und Milchverarbeitungswirtschaft noch länger aus-
ß bleibt . Der Zusammenbruch unserer Landwirtschaft würde auch
S das Ende des Staates und der staatlichen Ordnung sein.

Kleine Nachrichten aus Mer Welt
Mord in Berlin . Abends wurde die 51 Jahre alte Klara

Richter in ihrer Parterrewohnung in der Rigaer Straße
von ihrem Sohn mit eingeschlagenem Schädel tot aufgefun¬
den. Als Täter kommt vermutlich der Liebhaber der Frau,
der Arbeiter Emil Hermann , in Betracht.

Explosion im rumänischen Petroleumgebiet . Auf dem Pe¬
troleumgebiet bei Eara Oenitzein, in der Nähe von Ploesti,
explodierte während der Bohrungen ein Petroleumbrunnen.
Die Explosion war so heftig, daß im Umkreis von 200 Meter
alle Sonden ihren Betrieb einstellen mußten . Das in gro¬
ßen Mengen emporgeschleuderte Gas und Erdöl wurde vom
Winde über einen Kilometer weit fortgetragen , so daß auch
die Ernte in der Umgebung vernichtet wurde . Der Sach¬
schaden wird auf über 50 Millionen Lei geschätzt.

Spiel und Sport
Fußball . Nach verschiedenen Auswärts -Spielen zeigt sich der

Sportverein am morgigen Sonntag auch wieder auf hiesigem Platzeund zwar mit I . Mannschaft sowie Jugend . Die Gegner sind die
beiden Mannschaften des V.f.B . Effringen. Durch die neue Gruppen-
cinteilung des Neckar -Nagoldgaues kommen unsere Mannschaftenmit Effringen weniger mehr zusammen und ist es schon einige Zeit
seit Effringen hier zum letzten Male spielte . In der Tabelle der
Verbandsspiele ist Effringen etwas am Schluß zu finden, doch darf
diese Feststellung kein Maßstab sein, für die gegenwärtige Stärke
der Mannschaften. Wir sind überzeugt, daß unser Gegner alles
aufbieten wird , um ein schönes und interessantes Spiel vorzuführenund die Altensteiger haben sich vorzusehen , damit das Publikum
kerne Ueberraschung erlebt. Altensteig kann leider nicht mit der
kompletten Mannschaft antreten , doch die gestellten Ersatzleute sollte»
sich ebenfalls gut in die Mannschaft einstigen . Wir bitten um zahl¬
reichen Besuch der Spiele . H.

Sonntag , 31. Mai . 7 llhr Hamburger Hafenkowzsrt , 8 .15 Uhr
Morgengymnastik , 10 llbr Evans . Morgenfeier . 10 .45 llbr Mor¬
genkonzert, 11 .30 llbr Job . Seb . Vach -Kantate Nr . 76, 12 llbr
Konzert , 13 llbr Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 llhr Schallplat¬
ten , 14 .30 Uhr Jagdgeschichtlich vom alte Eäwele , 15 Uhr Ju¬
gendstunde, „Mit Sang und Klang nach Lindenau "

. 16 llbr
Konzert , 18 llbr „Was alles in der Welt passiert", 18.15 llbr
Sportbericht , 18.30 Uhr Am singenden Quell , 19 .30 Uhr Quer
durchs deutsche Land , 21 Uhr Das goldne Kreuz von Jgnar
Brüll , 22.20 Uhr Nachrichten, Sportbericht , 22.45 llbr T<m»>
musik.

Montag , 1. Juni : 6 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis 1ZLV
Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15.30 Uhr Briefmarken¬
stunde, 16 Uhr Vlumenstunde , 16 .30 Uhr Konzert . 18 llhr Zeit,
Wetter , Landwirtschaft , 18.15 Uhr Hausmann -Basel erzählt von
Schweizer Volkshelden . 18 .45 Uhr Vortrag : „Eine Werkstatt in
Deutschland"

. 19.10 Uhr Zeit , 19.15 Uhr Englischer Sprachunter¬
richt, 19.45 Uhr Humor in schweren Zeiten , 20.30 Uhr Anton 3ür-
binstein , 22 Uhr Zeitbericht , Unterhausdebatte . 22.40 Uhr Nach¬
richten, Wetter , 23 Uhr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 29. Mai . Weizen mark. 272 bi»
274 , Roggen märk. 200—202 , Futtergerste 222—236, Hafer märL
189—193, Weizenmehl 33—38.25, Roggenmehl 26.50- 28.5l1
Weizenkleie 14 .75—15, Roggenkleie 14—14.40, Viktoriaerbsen A
bis 31 , Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : erholt.

Fruchtpreise . Biber ach : Besen 10 .90, Roggen Itt Gerste
11 .85—12 .50, Haber 8 .50— 11 , Wicken 14.50 M . — Wange»
i . A . : Haber 10.50—11 .50, Gerste 12.50—13.50 , Roggen 14—1L
Weizen 14—16 Mark.

Solzverkäufe in Württemberg . Bei den Holzverkäufen aus de«
württembergischen Staatswaldungen wurden im zweiten Drit¬
tel des Monat Mai folgende Erlöse erzielt : Für Nadelstamu»-
holz im Schwarzwald Fichten und Tannen 57—100 Prozent , For¬
chen und Lärchen 55—72 Prozent ; im Unterland Fichten und
Tannen 56—79 , Forchen und Lärchen 65—66 Prozent ; im Nord¬
ostland Fichten und Tannen 50—61, auf der Schwäb. Alb Fichte»
und Tannen 54—66 , in Oberschwaben Fichten und Tannen 5S,
Forchen und Lärchen 60 Prozent der Landesgrundvreise . Bei de«
Laubstammholzverkäufen ergaben sich für Rotbuchen 80 Prozent,
für Nadelholzstangen wurden erlöst 70—113 Prozent , für Papier¬
bolz 60—69 Prozent.

Holzerlös
Eie Gemeinde Aichhaldcn verkaufte ihren Jahresanfall

mit ca. 400 Festmeter zu 45—47 Prozent.

Letzte Nachrichten
Politische Zusammenstöße in Berlin . 1 Toter

Berlin , 30 . Mai . Gegen 22 .25 Uhr wurden Stahlhelm¬
leute die sich am S >nneselder Platz sammelten , von Kommunisten
beschossen . Zwei Polizeibeamte und ein Unbeteiligter wurden
erheblich verletzt. Der Zustand des einen Hauptwachtmeisters
ist bedenklich. Gegen 22 .45 Uhr wollten 2 Polizeibeamte eine
kommunistische Ansammlung zerstreuen . Sie wurden von den
Kommunisten angegriffen , wobei ein Hauptwachtmeisterschwere
Stichverletzungen am Kopf erlitt. Der Maurer August Hagen
wurde von unbekannten Tälern durch Kopfschuß getötet.

Die Beamtenvertreter bei Brüning
Berlin , 30 . Mai . Reichskanzler Dr . Brüning wird , dem

Tagblatt zufolge , die Vertreter der Spitzenverbände der Be¬
amten am Montag vormittag empfangen.

14 Personen durch abstürzende Sandmassen getötet
Kairo , 29 . Mai . Fünf Arbeiter wurden bei Arbeiten an

einem Sandhügel in der Nähe von Luxer getötet . 9 andere
zu Hilfe eilende Personen erlitten das gleiche Schicksal.

Demission des österreichischen Justizministers
Wien , 29 . Mai . Justizminister Dr . Schürft bot heute

dem Bundeskanzler seine Demission an . Sie ist offenbar
auf das Gehaltskürzungsgesetz zurückzuführen, gegen welches
sich die Eroßdeutschen, als deren Vertreter Dr . Schürft in
der Regierung ist , ausgesprochen hatten.

Hinweis
Dr . med. H . Schulze 's Fregalin führt dem Blut hochwertige

Nährstoffe zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung und eine
hervorragende Nervenstärkung . Wir verweisen auf die Beilage
in dieser Nummer , lesen Sie diese Beilage in Ihrem Interesse
genauestens , da Sie auf Wunsch von Dr . med . H . Schulze E . m.
b . H . , Berlin -Charlottenburg 2 , umsonst und portofrei eine auf¬
klärende Broschüre und eine Probeschachtel dieses ausgezeichneten
Mittels erhalten .

Sestorbea
Calw: Christine Hämmerle geb . Baratt_

Mutmaßliches Wetter Dr Sonntag
Im Nordosten liegt noch Hochdruck , im Westen eine De¬

pression mit vorerst geringem Einfluß , so daß für Sonntag
immer noch mehrfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten ist . ^

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei. Altensteig.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lank.
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NeiMjgeRuekMhr.
Am Montag , den 1 . Juni rückt die

2. Kawpavie, sowie der llekuagszug
zur Ueduns aus.

Antreten präzis abends 7 Uhr . Unentschuldigtes Ausbleiben
oder ungenügende Entschuldigung wird bestraft.

Den 27 . Mai 193l. Das Kommando.

TuSerkslosesprelWundell
Montag , den 1 . und 15 . Juni von 1 Uhr ab, Amtsärzt¬
liche Sprechstunden von l l — 12 Uhr im Bezirkskrankenhaus.

8ade -^ nrü § e
in Molle und Lsumwolle
6adeko8en
kadesckuke
kademütren
öaderollen

kademäntel für Damen , Zerren und Kinder
kadetücker , Drottierkandtücker,
lVa8cklappen , LadeZürlel , Wa88er -62Ile,
Oummi -8ckivimmtiere

ksiaiiolä sisxsr, LItsattsig

Beuren , den 29 . Mai 1933.

Danksagung.

Turnverein Altensteig.

G
Am Sonntag , ^
31 . Mai findet bei §
grinst. Witterung die s

W. Fmftarnt Steiluom
in Freudenstadt.

« M

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres
lieben Vaters , Bruders , Schwiegervaters , Groß¬
vaters und Schwagers

Ä-m Sesrs Seeger
sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Rehm für seine trostreichen
Worte am Grabe , ebenso Herrn Hauptlehrer Luz
für den Gesang des Singchors , für die vielen Be¬
suche während seiner Krankheit auch von Seiten
der Schwester Karoline , für die Kranzniederlegung
von Herrn Bürgermeister Kalmbach und die Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

sinci in neuer ^ .uavabl , in äen belieb¬
ten Formaten in ^esckmackvollen -^U8-

kübrunZen unci in jeder Preislage 2U
baden in 6er

IV . Klsker ' scden vackksllälmrK

i_ln8ere

neco -k' k' elrgas-
8o « avll « oeiniei ' iie
von jeder 3U§eIassen , 8in6 unerreickt.
LibiZkeii , 8cknelli §keit un6 QekakrlosiZkeit.
ovi » » vna lüp ^ sasn una mies!

5 Minuten vom kalt . Derä rum kert . Kaktee etc.
weg mir asm leimen Semnus
un6 Zekäkrl . Kon8trukt . Lautend VorkübrunZen,
8 PaZe rur Probe . bläkeres 6urck Vertreter:
l 'tieodor 2ie § ler , LcliterdinZen bei LtuttZsrt.

(Tagestour ) über Baiermühle , ?
Köllbachtal , Aichelberg , Reh - -
mühle , Zwerenberg statt , wozu ^
die Mitglieder m i t Angehöri - j
gen , sowie Wanderfreunde

*

srdl. eingeladen sind . Abmarsch ;
5 Uhr vom Lokal , Rückkehr '

gegen 6 V , Uhr . Rucksack - ,
vesper mitnehmen . i

Sportverein Altensteig
Mitglied 6 . 8 . ? . undb -V . t

Sonntag , den 31 . j
Mai 1931 in
Alten st eig

Verkauf.
Am Dienstag , den 9 . Juni

1931 , vormittags V- H Uhr
in der „ Sonne " in Freuden¬
stadt aus Staatswald Distr . I,
IV , V und VI : Rm . 18 Bu
Anbr . , 4 Fi Spült . , 2 Fi und
Ta Prgl . , 807 Fi -Ta Anbr.
und 28 Fo . Anbr . Losver¬

zeichnisse vonderForstdirektion
G . f. H ., Stuttgart.

Dsrirksmissionsfssi
m ^ ItsristsiZ
am Drei6iiiiZkeit8fe8t , 31 . IViaj,

ngckmitta § 8 ^ 3 Okr

Redner:

fVsj88ioii88ekret3r 3 ekle von 8tutt ^art
und M88ionar 8ckimminZ von derOoIdkü8te.

Llieru wird jedermann kreundlick einZeladen.

I . Äadtpiarrer Horlacker.

Wils
Um V - 2 Uhr : Effringen
Jugend — Altensteig Igd.
Um 3 Uhr : Effringen I

gegen Altensteig I

Wir bitten um zahlreichen
Besuch.

acviung i

Heute Abend 8 Uhr
im Lokal „Schwane " ?
Monats -Versamm - j
lung . Freunde Herz- ^

lich willkommen .
^

Junger Herr sucht schönes , H
möbliertes ;

Zimmer!
auf i . 3uni zu mieten . ;

Schriftliche Angebote an i
die Geschäftsstelle des Blattes . -

Lsrosck

Lei 8cblecbter MtterunZ Onter-
kaltunZ von 4 Okr ab in uns¬
rem Oastbok.

borgen 8onnts § , 31 . IVlai, nacbm . 2 Okr

Lckiviinindallt-
LrokknunA
unter Nltrvirkunx 6er 8tadtkapelie ^ Iten-
stel § , vvoru kreun6Iicb8t einladet

« . « Minis r . Ulsimiom
Abends 8 LIbr

Unlepttsirungs - kvena
in un8erem 6a8tkok bei bekannt la . 5pei8en
un6 Oetranken.

vmnesni»-
gssvn

Alt - und Jungtiere l

verkauit i

Silbersuchsfarm s
Gauß , Egenhausen . s— - — - i

Kirchliche Nachrichten . ^
Ev . Gottesdieust . !

Dreieinigkeitsfest , den 31 . Mai ^
Bormittagsgottesdienst um ;
V,10 Uhr mitPredigt über !
Matth . 11 , 25 — 27 . h
Lied 392 . S
Nachher Kindergottesdienst , z

Die Christenlehre fällt aus . l
Nachmittags V- 3 Bezirks - ^

missionsfest in der Kirche.
Kirchenopfer für die
Basler Mission.

Nachfeier der Jungfrauen - i
vereine im Gemeindehaus . :

Abends 8 Uhr Gemeinschafts- s
stunde . j

Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 31 . Mai vor¬

mittags 9V » Uhr Predigt.
Vormittags 10 V» Uhr Sonn-

tagsschule.
Nachmittags 2 Uhr Jugend¬

bund in Walddoif.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 3 . Juni abends

8V1 Uhr Bibel - und Ge¬
betsversammlung.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag Vs9 Uhr.

VOten8teiZ - Ordner Daum
Donner8ta § , den 4 . 3uni 1931

abend8 8 Okr

« siisi » » !' avena

oi»SMl
Kün8tleriscbe Leitung (trüber 8pieIIeiter
am Lüddeutscken Rundkunk)
iVkitwirkende:
kiermann LlnZor , lenor
Hans iVeber , Oello
LuckMig 8ckenk , am klüxel
Larbara Müller , 8ctisu8plelerin
6eor § Ott , HmssZe u8vv.

dem Programm : Usckdenklieli e8 — Heiteres — 8ckvsdiscties

Lerliner Krene von OeorZ Ott

. . VSI » Sekpsnk"
I-ustsplel von V/iesbeck

Preise der ? I3t2e : Im Vorverksuk I . platr ^numeriert ) Nk . 1 .50 , II . ? 1atr (okken) I4K. b-
-tn der Kssss I . ? lstr (numeriert ) Nlc . 1 .80 , II . ? Istr (okken ) I4K . 1 .30 . LrmsssIgunL
kür Erwerbslose und Lcküler nur sn der Kasse Ze^ en Ausweis kalbe Preise.
Vorverkauf in der VV. Mekerscben kuckkandlunA , ^ .llenstei ' s

Altensteig.

Wenig gebrauchte

Sisger-
Nähmaschmen

hat abzugeben
G. Bühler , Marktplatz.

Fahre am Montag ^ 7Uhr

MM Markt
»ach Nagold

Harr , Simmersfeld.

Fakrolkneempfiehlt die
W . Rieker'sche
Buchhandlung

»»»»«»»»SN»»»»»»»»»»
» >
W Egenhausen.

Den
Altensteig

Graserkag
von 36 ar in den Dorfer-
äckern , sowie

Bar« verpachtet
Gottfried Schilling.

Den verehrlichen Einwohnern gebe ich hier¬
mit bekannt , daß ich ab 1 . Juni eine

Sattler- md Tapezierwerkstatt
eröffnen werde . Ich bitte höflich um ge¬
neigten Zuspruch und werde bemüht sein,
alle Aufträge in sorgfältigster Weise jbei
billigster Berechnung zu erledigen und allen

Wünschen der Kundschaft gerecht zu werden.

Karl Streb , Tapeziermeister.
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